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Klassengesellschaft besteht darin, 
daß k. u. g. A. an verschiedene so
ziale Klassen und Gruppen gebun
den sind und die herrschenden 
Klassen die geistige Arbeit und 
ihre Resultate als Mittel zur Aus
beutung und geistigen Unterdrük- 
kung der körperlich tätigen Werk
tätigen benutzen.
Die gesellschaftliche Arbeitstei
lung zwischen k. u. g. A. hat trotz
dem eine fortschrittliche Rolle ge
spielt und war historisch unver
meidlich. Sie ermöglichte die Aus
bildung und Entwicklung der Wis
senschaft, Bildung, Kunst und aller 
geistigen Errungenschaften der 
Menschheit, die in der Klassenge
sellschaft entstanden sind. Sie war 
die Grundlage für die Entstehung 
der —* Intelligenz, der sozialen 
Schicht, die in Abhängigkeit von 
den jeweils herrschenden Klassen 
zum wichtigsten Träger der geisti
gen Arbeit wurde.
Im Kapitalismus verschärft sich der 
Gegensatz von k. u. g. A. zusam
men mit den Klassenantagonismen. 
Zugleich entstehen mit der Ent
wicklung der Produktivkräfte, mit 
der Konstituierung der Arbeiter
klasse und der Entwicklung einer 
zahlreichen Intelligenz, deren Le
bensbedingungen sich denen der 
anderen Werktätigen annähern, 
auch die Voraussetzungen für die 
Überwindung dieses Gegensatzes. 
Dazu bedarf es der Beseitigung des 
Privateigentums an den Produk
tionsmitteln und der Ausbeutung, 
d. h. der sozialistischen Revolu
tion.
Die sozialistische Gesellschaft be
seitigt auf der Grundlage des ge
sellschaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln und des Bünd
nisses der Arbeiterklasse mit der 
Intelligenz den Gegensatz zwischen 
k. u. g. A. Das Bildungsmonopol 
der früher herrschenden Klassen 
wird gebrochen, die Arbeiterklasse 
und alle Werktätigen erhalten 
freien Zugang zu Bildung und Kul
tur. Unter Führung der Arbeiter

klasse und ihrer Partei wächst eine 
neue, sozialistische Intelligenz 
heran, welche mit ihrer Arbeit zur 
Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft beiträgt und so die 
Wissenschaft, Kultur und Kunst in 
den Dienst des werktätigen Volkes 
stellt. Auf diese Weise wird die all
mähliche Vereinigung von k. u. g. 
A. in der Produktion eingeleitet. 
Allerdings kann die sozialistische 
Gesellschaft den wesentlichen Un
terschied zwischen k. u. g. A. noch 
nicht überwinden, denn die gesell
schaftliche Arbeitsteilung zwischen 
beiden bleibt noch eine Notwen
digkeit. Erst im Kommunismus 
kann diese Arbeitsteilung auf der 
Grundlage einer unvergleichlich 
höheren Arbeitsproduktivität end
gültig aufgehoben werden. Dann 
werden k. u. g. A. in der menschli
chen Tätigkeit eine untrennbare 
Einheit bilden.

korrelativ: wechselseitig, aufein
ander bezogen; k. Begriffe haben 
nur in wechselseitiger Beziehung 
einen Sinn.

Kosmopolitismus: Bezeichnung 
für Anschauungen und Theorien 
über die Nation und die Beziehun
gen der Nationen zueinander, nach 
denen die Nation eine überlebte 
Erscheinung sei und durch überna
tionale Zusammenschlüsse ersetzt 
werden müsse. Während der K. in 
der Periode der Herausbildung der 
bürgerlichen Nationen eine relativ 
fortschrittliche Rolle spielte, weil 
er sich hauptsächlich gegen natio
nale Abgeschlossenheit und Bor
niertheit wandte, ist er in der Ge
genwart zu einer reaktionären 
Ideologie geworden, die dem Im
perialismus als Mittel dient, andere 
Nationen unter dem Aushänge
schild der Integration zu unter
drücken. Der K. bedient sich sol
cher Schlagworte wie »Abendland«, 
»Europa-Idee« und untergräbt das 
Nationalbewußtsein der Nationen. 
Dadurch hilft er den mächtigsten


